
Redaktion: 0 29 43 / 9 78 50 12 | Samstag, 2. Februar 2019» ERWITTE

Stirper auf größeres Dorfgemeinschaftshaus eingestimmt
Ortsvorsteher, sei man dran und auch eine
Erweiterung fürs Dorfgemeinschaftshaus sei
geplant. „GaNS“ stellte außerdem sein Pro-
jekt Walnussplantage vor. Der Naturschutz-
verein hat ein Gelände am Sportplatz zur
Verfügung gestellt bekommen, auf dem die
Bäume gepflanzt werden und für die Paten-
schaften möglich sind. FOTO: LÖSEKE

Seit neun Jahren schon gibt’s den Neujahrs-
empfang in Stirpe. „Das läuft immer sehr
gut“, weiß Ortsvorsteher Michael Peitz.
Auch dieser Tage im Dorfgemeinschaftshaus
war volle Hütte angesagt: 130 Stirper stärk-
ten sich erst beim Frühstück, bevor Peitz zur
Begrüßung aufs letzte und aufs kommende
Jahr blickte. Am schnellen Internet, so der

KURZ NOTIERT
Erwitte / Anröchte – Der VdK-
Ortsverband Anröchte-Erwit-
te hat am Mittwoch, 6. Febru-
ar, seine erste Sprechstunde
im neuen Büro in Anröchte
Teichstrasse 6.

NOTDIENSTE
Notdienste der Ärzte, Fachärzte und

Zahnärzte sowie Notrufnummern an
diesem Wochenende: Siehe Sondersei-
te „Gottesdienste - Notdienste“ an an-
derer Stelle dieser Ausgabe.

KURORT AKTUELL

Kurprogramm:
Samstag, 2. Februar: 7.45 Uhr Lauftreff

für Fortgeschrittene, vor der Kurhalle;
14.30 Uhr Führung durch die Schäfer-
kämper Wassermühle; 14.30 Uhr Histori-
sche Altstadtführung durch Lippstadt,
Treffpunkt am Rathausplatz in Lippstadt.

Sonntag, 3. Februar: 13 Uhr Wanderung
mit dem SGV Erwitte durch den Mellri-
cher Wald (8 km), Treffpunkt am Park-
platz Dietrich-Ottmar-Straße.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr ge-
öffnet; Saunalandschaft: 9 bis 22 Uhr ge-
öffnet; für Damen und Herren. Am Sonn-
tag schließen Thermalbad und Sauna um
21 Uhr.

ERWITTE HEUTE

Samstag,2. Februar
kfd Völlinghausen: 9 Uhr Generalver-

sammlung, Alte Schule.
kfd Bad Westernkotten: 9 Uhr Morgen-

impuls zum Patronatsfest, Kirche. An-
schließend Frühstück im Johanneshaus.

Sonntag, 3. Februar
Kath. öffentliche Bücherei Bad Wes-

ternkotten: 10 bis 11.30 Uhr im Johan-
neshaus geöffnet.

SGV Erwitte: 13 Uhr Wanderung durch
den Mellricher Wald (8 km), Treffpunkt
am Parkplatz Dietrich-Ottmar-Straße.

NACHGEFRAGT: WIE FÜHLTEN SICH DIE PROTAGONISTEN NACH DER PREMIERE?

Förderverein tagt
Bad Westernkotten – Zu seiner
ordentlichen Jahreshauptver-
sammlung lädt der Förder-
verein Bad Westernkotten
am Montag, 18. Februar, um
19.30 Uhr im Cafè Gerling
ein. Neben einem Rückblick
geht es auch um neue Ideen

und Anregungen für mögli-
che Projekte. Interessierte
Einwohner sind willkom-
men. Der Vorstand, heißt es
in einer Mitteilung, würde
sich über zahlreiches Erschei-
nen von Mitgliedern und In-
teressierten freuen.

Zukunftsmusik beim Blasorchester

IN KÜRZE

Bad Westernkotten – Der Vorstand des Blasorchesters Musik-
verein Bad Westernkotten lädt zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 8. Februar, um 19.30 Uhr im Musikzentrum
Altes Spritzenhaus an der Schützenstraße statt. Neben den
Regularien stehen Vorstandswahlen und Ehrungen auf dem
Programm. Außerdem wird es einen Ausblick auf die in die-
sem Jahr anstehenden Termine geben. Weiterhin wird das
neue Projekt „Zukunftsmusik“, in dem Kindern und Jugend-
liche an die Musik herangeführt und begeistert werden sol-
len, vorgestellt. Die Musiker würden sich besonders über
den Besuch der Versammlung von fördernden Mitgliedern
freuen, die sich über den Verein informieren lassen wollen.

IM BLICKPUNKT

Fantastische Realität
Neue Ausstellung in Galerie Kontraste

Horn – Volles Haus. Gute Musik. Künstler, die über ihre Wer-
ke erzählen. Eine gelungebe Vernissage hat jetzt in der Ga-
lerie Kontraste in Horn zur neuen Ausstellung „Fantasie
und Realität 2“ stattgefunden. Nach dem offiziellen Teil
stand, wie es beim Künstlerehepaar Ocón Tradition ist, ein
Buffet für die Gäste bereit – und zwar nicht nur mit dem tra-
ditionellen „Salat Don Pepe“, sondern auch mit Spezialitä-
ten aus der Heimat der Künstler.
An der vierteljährigen Wechselausstellung und ersten des
Jahres ist unter anderem Jurij Didenko (Russland/Deutsch-
land) beteiligt. Ein vielseitiger Künstler, der sowohl sehr
skurrile als auch abstrakte Motive zeigt, die zum Detailsu-
chen einladen. Ilona Herrschaft-Lesnaia (Russland/Deutsch-
land) zeigt sehr fantasievolle Collagen, sowohl künstlerisch
als auch technisch meisterhaft gestaltet. Margarita Kerimo-
va-Sokolova gehört seit Jahrzehnten zu den Spitzenkünst-
lern Aserbaidschans und der ehemaligen UdSSR. Tatiana
Korman (Ukraine/Deutschland) stellt zum ersten Mal in der
Galerie aus und zwar sowohl Alltags- als auch florale Motive
und Stadtansichten, zum Beispiel aus Köln, und zwar in ver-
schiedenen Techniken. Pili Ripodas Marotta gehört in Spa-
nien zu den Künstlern, die sich dem traditionellen Realis-
mus verschrieben haben und zeigt die Schönheit von Verfal-
lenem. Viktor Rozenoer /Russland/Deutschland) hat sich
schon in jungen Jahren der Fotografie verschrieben. Seine
Bilder zeigen unter anderem Straßenmusikanten in Köln
und in Sankt Petersburg.

Die aktuelle Ausstellung kann bis zum 14. April täglich
(außer dienstags) von 14 bis 19 Uhr in der Galerie Kontraste
kostenlos besucht werden.

Zusammen mit einigen beteiligten Künstlern und vielen Gä-
sten feierten José und Evelyn Ocón (3. und 2. v. r.) eine gelun-
gene Vernissage der Ausstellung „Fantasie und Realität 2“.

Horizontas-Film geht unter die Haut

nehmen musste. Eine Jugend-
liche, deren Vater sich das Le-
ben genommen hat, ist ihm
dafür „nicht sauer“, wie sie
sagt: „Ich gönne ihm, dass er
jetzt frei ist.“

Wie die Protagonisten mit
ihrer Trauer leben, zeigen
Einspieler aus ihrem Alltag.
Kevin etwa schraubt in der
Werkstatt an seinem Trecker
und fährt damit herum,
wenn er Ablenkung braucht.
Wenn es beim Tennismatch
mal nicht läuft, redet Niklas
mit seinem verstorbenen Va-
ter: „Das hilft“, sagt er. Ein
anderes Mädchen berichtet,
dass auch einfach mal heulen
gut tut, wenn die Gedanken
traurig machen. Und warum
ist Horizontas ihr Anker bei
der Trauer? „Weil da Leute
sind, die dasselbe erlebt ha-
ben. Sie verstehen einen bes-
ser. Da kann man die Gefühle
einfach rauslassen“, erzählt
ein Jugendlicher.

Als der Film läuft, wird es
an einigen Stellen immer

Horizont“. Die am Projekt be-
teiligten Jugendlichen schil-
dern eindrucksvoll, wie sie
die Trauer empfinden und da-
mit umgehen. Ein komplet-
ter Tag wurde mit einem
Film-Team aus Hamburg ge-
dreht. Hauptbestandteil des
knapp 18-minütigen Strei-
fens sind Interviews. „Das
war nicht real“, erzählt darin
etwa Katharina von der Ohn-
macht, als sie erfuhr, dass ein
Elternteil verstorben ist.

Ich gönne ihm,
dass er frei ist.

Eine Jugendliche im Film über
den Suizid ihres Vaters.

„Wenn plötzlich ein Teil
von einem fehlt – das ist
Scheiße“, bringt es Amina auf
den Punkt. Jessica hat ihre
Mutter verloren: „Mama war
immer da“, sagt sie und er-
zählt dann, wie sie von jetzt
auf gleich deren Rolle über-

wieder emotional im Publi-
kum.

Nach dem Abspann
herrscht für kurze Zeit erst
einmal Stille im Kinosaal. Je-
der für sich muss die berüh-
renden Geschichten erst ein-
mal sacken lassen.

Das trauen sich
nicht viele.

Thomas Thiesbrummel zum
Mut der Jugendlichen.

Thomas Thiesbrummel
durchbricht diesen Moment,
indem er den Jugendlichen
seinen Respekt zollt, mit ih-
rer Lebensgeschichte auf die
Leinwand gegangen zu sein:
„Das trauen sich nicht viele“.
Für die Protagonisten gibt es
großen Applaus. Menschen,
die ähnliche Schicksale er-
lebt haben, werde dieser Film
sicher Mut machen, findet
der Gruppenleiter: „Gut, dass
es euch gibt“. Danach geben

die Jugendlichen aus dem
Film erst einmal fleißig Auto-
gramme, bevor es mit Finger-
food vor dem Kinosaal weiter-
geht.

Nahezu alle Gäste nehmen
später wieder ihre Plätze ein,
als der Film ein zweites Mal
gezeigt wird. Warum, erklärt
Thiesbrummel: „So sieht
man wieder andere Dinge
und die Emotionen vom ers-
ten Mal haben sich gelegt.“

Nach der Premiere feiern
die Jugendlichen mit den Ho-
rizontas-Verantwortlichen
weiter. „Alle waren total hap-
py, wie es gelaufen ist“, be-
richtete Hildegard Fisch,
zweite Gruppenleiterin, am
Tag danach. Das Film-Projekt
habe die Gruppe noch enger
zusammengeschweißt.

Info
Der Film „Lichtblicke am
Horizont“soll demnächst
auf der Horizontas-Home-
page (www.horizontas.de)
veröffentlicht werden.

Die Protagonisten in einer Reihe stellt Thomas Thiesbrummel (r.) vor dem Filmstart im Kinosaal vor. FOTOS: THEIS

Amina (16)
aus Lippstadt

Ich habe den Film heute selbst
zum ersten Mal gesehen. Die Ge-
schichten der anderen sind mir
sehr nahe gegangen. Es war

schon komisch, mich auf der Lein-
wand zu sehen, aber dennoch ein
gutes Gefühl. Das ganze Projekt

hat großen Spaß gemacht. Ich bin
glücklich, es gewagt zu haben.

Niklas (17)
aus Dedinghausen

Es ist toll, dass wir mit dem Film so
viele Menschen dran teilhaben

lassen können. Und es hat gut ge-
tan zu sehen, dass es nicht nur

mir nahe geht. Natürlich kommen
alle Gedanken wieder hoch, aber
es hat sich auch befreiend ange-

fühlt, die Gedanken offen
auszusprechen.

Kira (18)
aus Berge

Es war schon sehr aufregend, mit
so etwas Intimem an die Öffent-
lichkeit zu gehen. Ich kann aber
im Nachinein sagen, dass es gut

getan hat, das einmal gemacht zu
haben. Das war sicherlich ein wei-
terer Schritt auf dem Weg, über
dieses Schicksal offener sprechen

zu können.

Kevin (15)
aus Meiste

Sich in dieser Größe auf der Lein-
wand zu sehen, war neu. Manch-
mal ging es mir dabei schlecht,
manchmal gut. Zwischendurch
musste ich sogar lachen. Es hat

sehr geholfen, das mal alles raus-
zulassen. Das Leben soll weiterge-
hen. Ich will nicht mit Samthand-

schuhen angefasst werden.

Über die eigene Trauer
und den Tod eines gelieb-
ten Menschen zu sprechen,
erfordert großen Mut. Elf
Jugendliche, die vom Er-
witter Verein Horizontas
betreut werden, haben es
getan – vor Publikum, auf
der großen Leinwand. In
einem Film erzählen sie
ihre Geschichte, schildern
ihre Gefühle und den Um-
gang mit dem Verlust. Der
bewegende Streifen wur-
de am Donnerstagabend
im Cineplex in Lippstadt
uraufgeführt.

VON BJÖRN THEIS

Lippstadt / Erwitte – Zu Beginn
gibt es Popcorn und Getränke
– wie so üblich bei einem Ki-
nobesuch. Und doch ist bei
diesem Film alles anders.
Hier geht es nicht wie sonst
um Fiktion, sondern um ech-
te Geschichten von jungen
Menschen, die eine naheste-
hende Person verloren ha-
ben. Fast 200 geladene Gäste,
darunter Familie und Freun-
de der Jugendlichen, haben
ihre Plätze im Kinosaal einge-
nommen. Bevor der Film star-
tet, gibt es den Freundekreis,
wie bei allen Horizontas-Tref-
fen. Das „Ritual“, wie es
Gruppenleiter Thomas Thies-
brummel in seinen einleiten-
den Worten erklärt, beinhal-
tet, dass sich die Jugendli-
chen im Kreis um brennende
Kerzen zusammensetzen und
jeder den verstorbenen Men-
schen, meist Mutter und Va-
ter, benennt.

Danach erst startet der
Film auf der großen Lein-
wand. Titel: „Lichtblicke am

Autogramme waren von den
Jugendlichen nach der Vor-
stellung gefragt.

Björn Theis

Großes Kino war die Film-Premiere von Horizontas am
Donnerstagabend im Cineplex in Lippstadt. Jugendli-
che, die vom Verein in den Trauergruppen betreut
werden, erzählen darin ihre Geschichte vom Tod eines
geliebten Menschen (siehe Artikel). Wie sie das eigent-
lich Unfassbare lernen zu akzeptieren und damit zu le-
ben. Die Aussagen im Film berühren – Menschen wie
mich, die noch nie einen so nahestehenden Menschen
verloren haben, und diejenigen, die den Schmerz be-
reits kennen. Für letztere ist der Film ein Mutmacher,
dass sie nicht allein sind. Helden sind die jungen Prota-
gonisten, wegen ihres Muts, so schonungslos offen
über ihre Schicksale zu sprechen.

Die neue Gleichstellungsbeauftragte Birgit Wortmann
hatten wir in dieser Woche vorgestellt. Im Gespräch
ging es unter anderem um ihre wöchentliche Arbeits-
zeit für diese Aufgabe. Wir erinnern uns: In einer Rats-
sitzung Ende des Jahres gab es Streit um die Stunden-
zahl. Vorgängerin Birgit Specovius forderte mehr für
die Gleichstellung, der Bürgermeister lehnte strikt ab.
Die Fraktionen wollten das Gespräch mit Peter Wessel
in der Sache suchen. Stattgefunden hat das noch nicht,
wie der Verwaltungschef auf Nachfrage wissen ließ. Er
sei aber offen dafür, wenn die Fraktionen auf ihn zu-
kommen. Somit ist jetzt also die Politik am Zug.

Das Wochenenende soll ja eher grau werden, genießen
Sie dennoch die hoffentlich freie Zeit!

STADT-SCHREIBER


